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£ieêesnachtr
Van tmil SchMi

Es war meine erste Liebe. Meine erste

Liebe und jene Zeit, wo das Blut
sozusagen Blüten aus- und hervortreibt,
wie ein Kirschbaum im Maien. Ja, und
dann fällt der bekannte Reif in der
Frühlingsnacht, und man heult den Mond an

vor Sehnsucht und Qual. Kurz und gut :

ich war damals ein rechter Grashüpfer
mit viel Weltschmerz, wenig Wissen und
noch weniger Geld. Um den Weltschmerz
los zu werden, machte ich Gedichte. Um

Geld zu bekommen, lebte ich wie ein

Bettler, wie ein Asket. Geld musste her,
weil Hilde aus einem guten Hause

stammte und nichts von Armut wusste.
Sie brauchte nicht zu verdienen, wenn
sie nicht wollte, sie tat es nur zum

Spass, um sich daheim bei Muttern nicht
zu langweilen. Bei mir war es umgekehrt.

Ich langweilte mich bei der Arbeit,
die zu tun mir vorgeschrieben wurde
und verdiente, um nicht vor Hunger zu

sterben. Und nun wollte ich also ausserdem

noch sparen, wollte den Grundstein

zu einem Vermögen legen. Es würde
schon kommen, nur Geduld. Ich las die

Lebensgeschichten von reich gewordenen
Männern, um zu erfahren, wie sie ihre
ersten Heller zusammengekratzt hatten.
Ich mied jedes Vergnügen, das mich was
hätte kosten können. Rauchte nicht.
Trank nicht. Fuhr nicht auf der Strassen-

bahn und schnitt mir die Haare selber.

Als ich mal einen Anlauf nahm und
dem Chef meine wirtschaftliche Lage

auseinandersetzte, wobei ich die Kühnheit

aufbrachte, um eine bescheidene

Gehaltserhöhung zu bitten, lächelte Herr
Poppeisreuter. Ich wäre für seinen
Betrieb eigentlich eine Luxusfigur, sagte
er. Nur sein persönliches und
freundschaftliches Interesse für mich ermögliche

es ihm, mich bis auf weiteres auf
meinem Posten zu belassen. Vom
Standpunkte des Geschäftsmannes betrachtet,
mtisste er mich unbedingt streichen,
müsste er mich —• ausradieren, sagte er
und lachte über seinen Witz.

Was sollte ich denn machen Stolz

wollt ihr den Spanier Zu feig war ich,
um ihm den Bettel hinzuschmeissen, zu

perplex, um ihm einen Radiergummi
verbindlich lächelnd in die tüchtige Gönnerhand

zu drücken. Ich stammelte eine

Entschuldigung und verliess das
Privatkontor. Herrgott nochmal, ich konnte
doch nicht davonlaufen Hier bei Herrn
Poppeisreuter arbeitete doch Hilde. Die
Süsse, die Blonde, die Angehimmelte
Um Gehaltserhöhung hatte ich den Chef

ohnehin nur deshalb gebeten, weil ich
doch Hilde heiraten wollte, weil ich doch

um sie anhalten und vor ihren Herrn Papa
hintreten wollte : Seh'n Sie, lieber Herr
Biedermann, so und so steh'n die Sachen.

Uebrigens, das darf ich schon sagen :

abgesehen von der Misere mit dem Geld,

war ich damals ein Kerl, der nicht zu
verachten war. Ich hatte weiches, braunes

Haar mit einer hübschen, genialen
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àà^ac/ìt"
Van àiê Lââêl

s var meine erste Liebe. Keine erste

Liebe und jene ^eit, vo das Llut
sozusagen Lliiten nus- und dsrvortreibt,
vis siu Ivirsedbaum im Knien, da, und
dann källt der bekannte Reik in der Lrüd-
lingsnaedt, und innn deult den Aond nn

ver Lednsuodt und (Zual. Lur? und gut:
ied var damals ein rsedtsr Lrasdüpksr
init viel Msltsedmer?, vsnig wissen nnà
nood veniger Leld. lim den Meltsedmer?
los ?u verden, maedte ied Lediedte. Lm
(leld ?u bekommen, lebte led vie sin

Lsttler, vie ein ^.sket. Leid musste der,
veil Lüde nus einem guten Lause
stnmmte unà niedts von ^.rmut vussts.
Lie brauedte niedt ?u verdienen, vsnn
sie niedt vollte, sie tnt es nur ?um

Spass, um sied àndeim dei Kuttern niedt
?u langveilen. Lei mir var es umgs-
ksdrt. led langveilte mied bei der Vrbeit,
die ?u tun mir vorgesedrisben vurds
und verdiente, um niedt vor Lunger ?u

stsrdsn. lind nun vollte ied also nusssr-
dem noed sparen, vollte den (Grundstein

?u einem Vermögen legen. Ls vürds
sedon kommen, nur Lsduld. led ins die

Lsbsnsgesediodtsn von rsied gsvordsnen
Kännsrn, um ?u srkadrsn, vie sie ikre
ersten Heiler ?usammengskrat?t dattsn.
led mied jedes Vergnügen, das mied vas
datte dosten können. Rauedte niedt.
Lrank niedt. Ludr niedt auk der Strassen-

dadn und sednitt mir die Haare seidsr.

L.is ied mai einen Anlaut nadm und
dem Ldek meine virtsedaktliede Lage

auseinandersetzte, vobei ied die LUdn-
deit aukbraedte, um sine dssodeidens

Ledaltssrdödung ?u bitten, läedslte Herr
Loppslsrsutsr. Ied värs kür seinen Le-
trieb eigentlied eine Luxuskigur, sagte
er. dlur sein persönliedes und kreund-
sodnktliedes Interesse kür mied ermög-
liebe es idm, mied bis nuk veitsres auk

meinem Losten ?u belassen. Vom Ltand-
punkte des Lssekäktsmannes dstraedtet,
müsste er mied unbedingt streieden,
müsste er mied —- ausradieren, sagte er
und laedts über seinen Mit?.

Mas sollte ied denn maeden? Ltol?

vollt idr den Spanier? ^u ksig var ied,

um idm den Lettsl din?usedmeissen, ?u

perplex, um idm einen Radiergummi ver-
dindliod läedelnd in die tüedtige Lönner-
band ?u drüoksn. Ied stammelte eine

Lntseduldigung und verliess das Lrivat-
Kontor. Herrgott noedmal, ied konnte
doed niedt davonlauksn! Hier bei Herrn
Loppelsrsutsr arbeitete doed Hilde. Die

Süsss, dis Llonds, dis àgsdimmelts!
lim Lsdaltssrdödung datte ied den (idek

odnsdin nur dssdald gebeten, veil ied
doed Hilde dsiraten vollte, veil ied doed

um sie andaltsn und vor idrsn Herrn Lapa
dintrstsn vollte: Led'n Sie, lieber Herr
Liedsrmann, so und so sted'n die Laedea.

lisbrigens, das dark ied sedon sagen:
abgsssdsn von der Äussre mit dem (leid,
var ied damals ein Lsrl, der niedt ?u

veraedten var. Ied datte vsiodes, brau-

nss Llaar mit einer dübsoden, genialen
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Stirnlocke und ein Paar Augen, wie man
sie bei einem traurigen Dackelhund
sehen kann.

Jedenfalls : ich meinte, der Hilde
gefiele ich, und dass ich vorderhand noch

nicht über das Einkommen eines
Bankdirektors verfügte, müsste ihr hoffentlich
wurscht sein..

Ja, so war das. In dem Geschäft von
Herrn Poppeisreuter war noch ein Freund

von mir, Doktor Krauskopf. Volontär
bei uns. Reicher und sympathischer Kerl,
der später mal einen Verlag gründen
wollte. Kluger Junge. Er interessierte
sich für mich. Hielt mich für talentiert.
Sagte mir, ich hätt' so was Unverdorbenes

und Naturhaftes, und er könnte
vielleicht etwas aus mir machen. War ein
lieber Kerl, wirklich.

Aber damals, als ich meine missglückte
Brautfahrt machte, wäre ich lieber alleine

gereist. Nicht dass ich hätte eifersüchtig
zu sein brauchen. Nein, das nicht. Krauskopf

war Frauenzimmern gegenüber
immer kühl bis ans Herz hinan, solange
ich ihn kannte.

Was andres gefiel mir nicht. Er wollte
den Weg durchs Tal hinauf zu Fuss

geh'n und ich wollte mit der Bahn fahren,

damit es schneller ginge. Denn da

hinten in dem Tal, in einem von den

Dörfchen, war mein Mädel mit ihrer
Schwester Loni in der Sommerfrische.
Ich hatte ihr geschrieben, ob ich mal
kommen dürfe. Sie hatte geantwortet :

Ja, komm Deine Hilde.
Also einesteils wäre ich lieber alleine

gefahren. Aber Krauskopf bezahlte mir
die Reise, unter der Bedingung, dass ich
das Tal hinauf mit ihm zu Fuss ginge.
In zwei und einer halben Stunde wären
wir da, sagte er, früh genug, um die Mä¬

dels und die Hausbesitzerin, bei der sie

zwei Zimmer und eine Küche hatten, noch
wach zu finden.

Ich liess mich überreden. Die
Reisespesen waren kein Pappenstiel für mich,
und für einen Teil des Geldes konnte ich
Hilde nun eine Schachtel Pralinen kaufen.

Ausserdem war ich eigentlich ganz
froh, mit Krauskopf aufrücken zu können,

wegen Hildes Schwester. Wer weiss,

Krauskopf konnte mir vielleicht als eine

Art Siegfried dienen, ja irgendwie war es

nicht ausgeschlossen, dass ich mich gerne
hinter seinem breiten Rücken versteckte.

Mein Gott, in was für einem Seelenzu-

stand ich damals war Gletscher würden
im Mondlicht blinken und Silberbäche

von den Felsen stürzen. Und am offenen
Fenster im stillen Kämmerlein stand ich
mit ihr, mit ihr so ganz allein im Mondenschein

und herzte sie und küsste sie und
—• Ich würde ja das Haus zusammen-
reissen vor lauter seliger Verrücktheit

Fragte sich jetzt nur noch, ob Herr
Poppeisreuter uns das Wochenende
freigeben würde. Aber am nächsten
Samstagnachmittag sassen Krauskopf und ich
wirklich in der Bahn, fuhren ins Oberland

und kamen an den See und an die

Station, wo das enge Quertal seinen
Anfang hatte und einem rauschenden,
schmutziggrünen Flüsschen entlang bergan

stieg.

Es war Hochsommer und noch früh am
Abend. Wenn wir unsere Beine tüchtig
brauchen würden — und das tat ich,
mochte Krauskopf meinetwegen dahinten
bleiben — so konnten wir recht wohl um
die Neune am Ziel sein, wenn alles
stimmte.

Als wir ausgestiegen waren, spannte
sich der Himmel noch blau und freund-

3S

Ltiinlooke nnd sin Daar à^en, vis mar>

sis bei einem traurigen Daokolknnd se-

Ken kann.
dedsnkalls: iok meinte, der Rlilds Ze-

kiols iok, und dass iok vordsrkand nook

niokt über das Dinkommsn eines Rank-
dirsktors vsrküxte, müsste ikr kokksntliok

vursokt sein.

à, so var das. In dem Dssokäkt von
Herrn Roppslsrentsr var nook sin Drennd

von mir, Doktor Krauskopk. Volontär
kei uns. Reioker nnd s^mpatkisoksr Kerl,
der später mal einen Verlag gründen
vollte. Kln^sr dnn^o. Dr interessierte
siok kür iniok. Dielt miok kür talentiert.
La^to mir, iok kätt' so vas Dnvordorbs-
nes nnd Katnrkaktss, nnd er könnte viel-
isiokt etvas ans mir maoken. IVar ein
lieksr Kerl, virkliok.

Hbsr damals, als iok meine misssslüokte
Lrantkakrt maokts, värs iok lioker alleine

persist. Kiokt dass iok kätts eikersüokti^
/.u sein kranoken. klein, das niokt. Krans-
kopk var Dranen^immern ssk^snüber im-

mer kükl kis ans Her-/ kinan, solange
iok ikn kannte.

IVas andres Aökiel mir niokt. Dr vollto
äsn IVsx dnroks Dal kinauk ^n Dnss

xsk'n nnd iok vollts mit der Rakn kak-

rsn, damit es soknsller ssin^s. Denn <la

kintsn in dem Dal, in einem von den

Dörkoksn, var mein Nadel mit ikrsr
Lokvsster Doni in der Lommsrkrisoks.
Iok katte ikr Assokrioken, ok iok mal
kommen dürks. Lie katte Asantvortet!
da, komm! Deine Hilde.

Hlso einesteils väre iok lieber alleine
gnkakrsn. Hbor Krauskopk bs^aklts mir
die Reise, nnter der LsdinAunA, dass iok
das Val kinank mit ikm !Zu Dnss KinAs.
In ?vsi nnd einer kalben Ltnnde varen
vir da, sa^te er, krük AennA, nm die Nä-

dels nnd die Hausbesitzerin, bei der sie

^vei Zimmer und eine Küoke batten, nook
vaok ^n kindon.

Iok liess miok überreden. Die Reise-

Spesen varen kein Rappenstiel kür miok,
und kür einen Veil des (leides konnte iok
Hilde nun eine Lokaoktsl Rralinen kan-
ksn. àsserdem var iok eissentlivk xan^
krok, mit Krauskopk ankrüoken sn kön-

nen, vsAön Hildes Lokvester. IVer veiss,
Krauskopk konnte mir vislleiodt als sine

Hrt LisAkried dienen, M ir^endvie var es

niokt ausAssoklossen, dass iok miok Akins
kintsr seinem breiten Rüoksn versteokte.

Nein Dott, in vas kür einem Lselen^u-
stand iok damals var! Dletsoker vürden
im Nondliokt blinken nnd Lilberbäoke

von den Delsen stürben. lind am okksnen

Denstsr im stillen Kämmerlein stand iok
mit ikr, mit ikr so Aan? allein im Nondsn-
sokein nnd kerbte sie nnd küsste sie nnd
—- Iok vürde M das Dans Zusammen-
reisssn vor lanter soli^er Vorrüoktksit

Drahts siok ^et/.t nur nood, ob Herr
Doppslsrsnter uns das IVookensnde krsi-

Fsben vürde. Vbsr am näokstsn Lamstax-
naokmittax sassen Krauskopk nnd iok
virkliok in der lZakn, knkren ins Ober-
land nnd kamen an den Lee nnd an die

Ltation, vo das en^e Huertal seinen Vn-
kanA katte nnd einem rausoksndsn,
sokmut?iiAArünen Dlüssoken entlang bsrx-
an stiöA.

Ds var Dooksommor nnd nook krük am
Hbend. IVenn vir unsers Reine tüoktix
kranoken vürden — nnd das tat iok,
mookte Krauskopk meinstvexen dakinten
bleiben — so konnten vir rookt vokl nm
die Kenne am ^isl sein, venn alles
stimmte.

His vir anssssstiexen varen, spannte
siok der Rimmel nook Klan nnd krennd-
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lieh über die beiden Bergketten hinweg.
Aber jetzt, nachdem wir ungefähr eine

Stunde lang wie besessen marschiert waren

und eine kleine Rast machten, um

uns den rinnenden Schweiss abzutrocknen

und einen Schluck Tee zu trinken,
jetzt war das lange, zarte Stück Seide

da oben plötzlich zu einem unansehnlichen,

billigen Streifen grauer Watte
geworden. Und richtig : Ferne her rollte
der Donner und die ersten klatschenden

Regentropfen fielen in den Strassenstaub.

« Bah, » sagte Krauskopf, « nicht der
Rede wert. »

Wir packten die Rucksäcke wieder auf
und schritten weiter.

Aber nach einer Weile, mitten in der

Einsamkeit, gabelte sich der Weg. Eine
Holzbrücke führte über das Flüsschen hinüber.
Was machen Die Karte hatte Krauskopf
natürlich daheim liegenlassen. Ausserdem

begann es nun stärker zu regnen. Das

Donnergrollen kam näher heran und
manchmal zuckte ein Blitz grell in das

Dunkel. Wir suchten nach einem
Wegweiser, fanden aber keinen.

« Ich denke, wir gehen über die

Brücke », sagte Krauskopf.
« Ja, ich glaube auch », sagte ich.

Gut, wir gingen über die Brücke. Wir
kamen bald in einen Tannenwald, und da

war es noch dunkler als vorher. Man

konnte die Hand vor den Augen nicht
sehen. Nur wenn ein Blitz aufzuckte,
konnte einer den andern bemerken. Wir
gingen dahin wie wandelnde Gespenster.
Es regnete stärker. Der Wald hörte nicht
auf. Ich wurde ungeduldig.

« Will denn der verdammte Wald kein
Ende nehmen », sagte ich. « Ich glaube
übrigens, wir sind falsch gegangen und
sollten lieber umkehren. »

« Unsinn » rief Krauskopf, der jetzt
vorausschritt. « Es kann nicht mehr lange
dauern, so sind wir da. Sobald der Wald
aufhört, sind wir in Tannenbach, wirst es

sehen. Ich erinnere mich ganz genau an
das Kartenbild. »

Aber der Wald hörte nicht auf.
Nirgends eine Spur von einem Haus, von
einem Menschen, von einem Licht. Nichts
als die schwarzen Mauern des Waldes.
Wir merkten nur, dass der Weg immer

steiler, enger und ungepflegter wurde.
Und immerzu regnete es. Nur die Blitze

leuchteten ferner und fahler und die

Donner rollten über die Berge weg nach
einer andern Wetterecke.

« So, jetzt habe ich genug » sagte

Krauskopf plötzlich. Er bog vom Wege
ab und schloff unter den dunklen Mantel
einer mächtigen Tanne, die vereinzelt in
einer kleinen Waldblösse stand. Missmutig
kroch ich ihm nach und schüttelte die
Nässe von mir wie ein Hund, wenn er

aus dem Wasser kommt.
« Also, wir sind doch falsch gegangen

», sagte Krauskopf und lachte.
« Schönes Malheur, was Ruh dich jetzt
nur gemütlich hier aus, mein Junge. Wir
haben Zeit. Für Tannenbach ist es nun
ohnehin zu spät. »

« Wieso zu spät » rief ich zornig,
« ich gehe jetzt zurück bis zur Brücke
und auf der andern Seite weiter. Hättest
du die Karte mitgenommen Aber
ich gehe jedenfalls noch heute bis
Tannenbach — »

« Das wirst du natürlich nicht tun », sagte

Krauskopf seelenruhig. «Du kannst doch

die Leute nicht mitten in der Nacht aus

den Betten klopfen. Das geht doch nicht. »

Er begann nach dürrem Reisig zu
suchen und entfachte ein Feuer.
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lied über cils beiden Bergketten binveg.
^.bsr ^etst, naebâsm vir ungekäbr sins
Ltunde lang vis besessen marsebiert va-
ren und eine kleine Bast maebten, um

uns cieu rinnenden Lebveiss absutroek-
neu und einen Lebluek Bee mi trinken,
jstst var das lange, sarts Ltüek Leide
da oben xlötslieb su einem unanssbnli-

eben, billigen Ltreiken grauer Watts ge-
vordsn. Bnd riebtig: Berns der rollte
der Donner und die ersten klatsebendsn

Rogsntropksn kielen in den Ltrasssnstaub.
« Lud, » sagte Brauskopk, « niebt der

Bede vert. »

Wir packten die Rucksacks visder auk

und sebritten vsiter.
^.bsr naeb einer Weile, mitten in âsr Din-

samkeit, gabelte sieb der Weg. Dins Holm
brücke kübrts über das Blüssebsn binübsr.
Was maebsn Die Barts butts Brauskopk
natürlieb dabsim liegenlassen. àsssrâsm
begann es nun stärker su regnen. Das

Donnergrollen kam näber bsran uncl

manebmal suekts ein Blits grell in das

Dunkel. Wir suebten naeb einem Weg-

vsiser, kandsn über keinen.
« leb âenks, vir geben über clis

Brücke », sagte Brauskopk.
« à, ieb glaube aueb », sagte ieb.

But, vir gingen über âis Brücke. Wir
kamen balcl in einen Bannenvald, unâ âa

var es noeb âunklsr als vorder. Nan
konnte âis Band vor àsn àgsn niebt
geben, blur vsnn ein Blits auksuekte,
konnte einer àsn anàsrn bemerken. Wir
gingen àabin vie vanâelnâs Dsspsnstsr.
Ds regnete stärker. Der Walà börts niebt
auk. leb vurâs ungsàulâig.

« Will âsnn âsr vsrâammts Walà kein
Dnds nsbmen », sagte ieb. « leb glaube
übrigens, vir sinâ kalseb gegangen unâ
sollten lieber umkekrsn. »

« llnsinn » risk Brauskopk, âsr zetst
voraussebritt. « Ds kann niebt msbr lange
àausrn, so sinâ vir âa. Lobald âsr Walâ
aukbört, sinâ vir in Bannsnbaeb, virst es

ssbsn. leb erinnere mied gans genau an
âas Bartsnbild. »

^.bsr àer Walâ börts niebt auk. blir-
genâs eins Lpur von einem Baus, von
einem Nsnsebsn, von einem Biebt. bliebts
als âie sebvarssn Nauern àss Walàss.
Wir merkten nur, âass âsr Weg immer

steiler, enger uncl ungsMsgtsr vuràe.
llnâ immsrsu regnete es. blur âis Blitse

lsuebtsten ksrnsr unâ kabler unâ âie

Donner rollten über âis Bergs vsg naeb

einer andern Wettsreeke.
« Lo, Mst babe ieb genug » sagte

Brauskopk plötslieb. Dr bog vom Wege
ab und seblokk unter den dunklen Nantel
einer mäebtigsn Banne, die vereinzelt in
einer kleinen Waläblösss stanâ. Nissmutig
kroeb ieb ibm naeb und gedrittelte die
blasse von mir vie sin Bund, vsnn er

aus dem Wasser kommt.
« ^.lso, vir sind doeb kalseb gegan-

gen », sagte Brauskopk und laebte.
« kebönss Nalbeur, vas Bub âieb jstst
nur gemütlieb bisr aus, mein dungs. Wir
baben ?sit. Dür Bannsnbaeb ist es nun
obnsbin su spät. »

« Wieso su spät » risk ieb Zornig,
« ieb gebe jetst surüek bis sur Brücke
und auk der andern Leite vsiter. Bättsst
du die Barts mitgenommen!... l^ber
ieb gebe Hsdsnkalls noeb beute bis Ban-
nsnbaeb — »

« Dasvirst du natürlieb niebt tun », sagte

Brauskopk ssslenrukig. «Du kannst doeb

die Deuts niebt mitten in der blaebt aus

den Betten klopksn. Das gebt doeb niebt. »

Dr begann naeb dürrem Bsisig su su-

eben und entkaebte sin Dsuer.
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« Sehr gemütlich ist es jetzt hier —
sehr gemütlich, mein Junge. »

Auch der Regen hörte nun auf.

Aber was nützte mir das Wo war ich

geblieben mit meinem Mondschein und
all dem andern Zum Teufel war das,
alles zum Teufel

Und Krauskopf, als ob er merke, wie
mir zumute sei, versorgte sein Feuer,
packte Proviant aus und begann dazu

zu singen : « Zwischen Berg und tiefem

Tal, sassen einst zwei Hasen...»
Ich hätte ihn umbringen können vor

Wut. « Weisst du, was du bist Ein
Schuft bis du, ein Schuft Und am Ende

hast du mich gar mit Fleiss hierher in
die Irre geführt...»

Krauskopf lachte, dass der Wald
widerhallte.

« 0 du Esel » rief er. « 0 du Esel

Komm her und iss einen Happen Schinken.»

Und wie es nun einmal ist, ein
Unglück kommt selten allein. Als wir am

nächsten Morgen endlich in Tannenbach
einrückten (nachdem wir in dem Dorfe

vor der Brücke in einem windigen,
nüchternen Gasthof, im « Hotel Bahnhof »,

noch ein paar Stunden geschlafen
hatten) und die Mädels nach etlichem Hin-
und Herfragen fanden, waren — die
Eltern zu Besuch da.

Na, das war ja noch schöner Ich
bekam ordentlich Herzklopfen. Herr
Biedermann würde zwar einmal mein

Schwiegerpapa sein. Aber einstweilen hatte ich

vor diesem Herrn Papa noch einen

Mordsrespekt, wahrscheinlich deswegen,
weil ich wusste, dass er einen Haufen
Geld verdiente. Das macht einem armen
Teufel immer Eindruck. Nur gut, dass

Krauskopf da war. Krauskopf brauchte

sich des Geldverdienens wegen nicht
imponieren zu lassen. Und überhaupt nicht.
Er liess sich auch nicht imponieren.

« Doktor Krauskopf », stellte er sich

vor und schlug die Hacken zusammen.
Wir beide wären, unterwegs nach dem

Zuckerhütl hinauf, zufällig hier durchgekommen

und hätten den Fräuleins rasch
einen guten Morgen wünschen wollen.

« Soso. Na schön. Sehr angenehm »,

sagte Herr Biedermann. « Bitte, legen
Sie doch einen Moment ab.»

Und dann sassen wir eine Stunde

lang da und tranken den Morgenkaffee
mit Biedermanns. Die ganze Familie
unterhielt sich angelegentlich und herzlich
mit dem Herrn Doktor. Auch Hilde. Ja,
auch Hilde. Kaum dass ich ab und zu

einen nebensächlichen Blick von ihr
erhielt. Als ob sie mich nicht kennte. Als
ob sie nicht und nie das geringste Interesse

für mich gehabt hätte. Für die übrigen

Mitglieder der Familie schien ich

sozusagen überhaupt nicht zu existieren.
So sass ich denn da, gewissermassen als

Krauskopfs Gepäckesel, betrübt und mit
hängender Lippe.

Der Himmel war indessen wieder blau
geworden. Eine strahlende Morgensonne

stieg immer höher über die Berge
empor. Nur in mir innen regnete es weiter
und ich fühlte genau, wie mein armes
Herz im Elend erstickte und ertrank.

Nach einer Ewigkeit erhob sich Krauskopf

und schlug wieder die Hacken
zusammen.

« Hat mich sehr gefreut. Vielen Dank.
Guten Morgen, gnädige Frau. Morgen
Herr Biedermann. Morgen gnädiges
Fräulein — Morgen »

« Eigentlich doch schade, dass wir
nicht schon gestern abend da waren. Du
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« Lobr Asmütliob ist es ^st?t bier —
sebr xemütliob, mein üun^e. »

^uob cler RöKön börte nun auf.

^.bsr vas nützte mir «las? Wo var ioli
Zebliebsn mit meinem Nonclsobein unâ
all ciem anclern? ^um Deuksl var «las,

alles ^um Dsukel!
llncl Drausbopk, als ob er merbs, vis

mir Zumute sei, versorgte sein Issuer,

paobte Droviant aus uncl beZann cla^u

2U sinken : « Dvisoben LsrA uncl tiefem
Dal, sasseu einst ?vsi Hasen...»

lob bätts ibn umbringen bönnsn vor
Wut. « Weisst à, vas clu bist? Din
Lvkukt bis à, ein Lobukt! Dncl am Dncle

bast clu miob Aar mit DIeiss bisrbsr in
clie Irre Aekübrt...»

Drausbopk laobts, «lass cler Walcl vi-
«lsrballte.

« D clu Dsel! » rief er. « O clu Dsel

Dommbsruncl iss einen DappsnLobinben.»

llncl vie es nun einmal ist, ein lln-
glllob bommt selten allein, ^ls vir am

näobstsn Normen enclliok in Dannenbaob

einrüobtsn (naokàsm vir in clsm Dorfe

vor cler IZrüobe in einem vinclixen, nüob-

ternsn Dastbok, im « Hotel Labnbok »,

noob ein paar Ltunclen Aesoblaksn bat-

ten) uncl àis bläclels naob etliobem Din-
uncl DerkraAen fanclsn, varen — clie Dl-

tern 2U Lesuob à.
bla, «las var ^a noob soböner! lob bs-

bam orclentliob lleràlopken. llerr Die-
clsrmann vürcls ?var einmal mein Lebvio-

xsrpapa sein, ^.ber einstveilen batts lob

vor cliesein Derrn Dapa noob einen

blorclsrsspsbt, vabrsobsinliob clssvöAon,

veil lob vussts, àass er einen Danken

Delà verdiente. Das maobt einem armen
Deukol immer Dinàruob. blur Zut, class

Drausbopk àa var. lvrausbopk brauobte

«lob àss Dslàvoràienons vöASn niobt im-

ponisren ?u lassen. Dncl überbaupt niobt.
Dr liess sieb auob niobt imponieren.

« Dobtor Xrausbopk », stellte er sieb

vor uncl sobluA clie Daoben Zusammen.

Wir bsicle vären, untervsAS naob àem

^uoberbütl binauk, ^ukälliA bior àurobAe-
bommon uncl bätten clen Dräuleins rasob

einen Z'utsn NorZen vünsobsn vollen.
« Loso. bla sobön. Lebr anAonebm»,

saxts Derr Disàsrmann. « Litte, lsAsn
Lie àoob einen Nomsnt ab.»

Dncl clann sasssn vir eins Ltuncls

lanA cla uncl tranben clen NorAenbakkes
mit Disclerwanns. Dis Aan^s Damilio un-
terbislt sieb anAölsAentliob uncl bsrxliob
mit clsm Dorrn Dobtor. àob Dilcls. à,
auob Dilclo. Dlaum àass iob ab uncl ^u

einen nebensäoblioben lZliob von ibr er-
bislt. ^ls ob sie miob niobt bsnnte. ^.ls
ob sie niobt uncl nie «las AerinAsts Inter-
esse kür miob Aöbabt bätts. Dür clie übri-

Aon NitAlieàsr cler Damilio sobien iob

so2usaA6n überbaupt niobt ?u existieren.
Lo sass iob clsnn cla, Aövissormasson als

Drausbopks Depäobossl, betrübt uncl mit
bänAöncler Dippe.

Der Himmel var inclessen visàer blau
Aövorclsn. Dine straklenclo NorAönsonns

stisA immer böbsr über clie Der^s em-

por. llur in mir innen rsAnets es veiter
uncl iob küblte Zsnau, vie mein armes
Der? im Dlencl erstiobts unà ertranb.

blaob einer Dvi^bsit erbob siob Xraus-

kopk uncl sebluA viscler clie Daoben ?u-

sammsn.
« Dat miob sebr Aekreut. Vielen Danb.

Duten Normen, Anâàisss Drau. Norton
Dorr Dieclormann. Norssen AnâàiASS

Dräulein — Normen »

« Disssntliob âoob sobacle, àass vir
niobt sokon gestern absncl «la varen. Du
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wärst Hahn im Korb gewesen », würgte
ich hervor, vor Eifersucht und Kummer
beinahe platzend.

« Danke », sagte Krauskopf sehr kühl.
Und wie zu sich selbst : « Entsetzliche
Spiesser »

Eine Weile lang, während wir durch

das Dorf gingen, konnte ich noch an
mich halten. Aber dann brach es gewaltsam

aus mir hervor, elementarer wie
eine Ueberschwemmung, wuchtig wie ein

Bergsturz. Und ich warf mich ins Gras

und heulte, heulte, bis mir wieder wohl er

war.

Schwierige Entscheidungen

Dienstmädchen die Sache erklären, was Sie in eine sehr»
lächerliche Position bringt, oder sollen Sie versuchen

sich fortzuschleichen, was wahrscheinlich zur Folge
hätte, dass Sie für ein verdächtiges Object

angesehen würden.
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vsrst Hsku im üord Aövsscu », vürAto
ick ksrvor, vor kkkcrsuckt und Xummcr
bsiusks pistêisud.

« Osuko », ssAto ILrsuskopi sckr kükl.
Ilud vic ^u siek ssidsi : « kintsct7dicko

Lpissscr »

ikuc IVoiic Is.UA, vskroud vir durck

dss Dort AÌuAou, kouuto ick nock su
mick ksitcu. ^ider dsuu druck os Acvsit-
sum sus mir ksrvor, oiömsulsrsr vio
ciuo llcdsrsekvömmuuA, vuektiA vic ciu

IZcrAStur^. lind ick vsrk mick ins Orss

und ksuiio, kcuitc, dis mir vicdcr voider
vsr.

8eIz^vierÌA6 Iint8c1ieic1uiiAeii

visnskmsâoilsn âis Lsàs sniclLnsn, «ss Lis in sins ssirn
ILsilSnIisks ?osikion dninZK, oàsn scrllsn Sis vsi'snsilsn

sioir koi'd^nssislsiailsn, «ss «silnscài sinlisà ^nn ?oiZs
ilskks, àsss Sis kün sin vsnâsoiikiZSS vv^ssk

sngsssilsn «nnâsn.
^
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